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Am Donnerstag, dem 05. Juni 2008, um 18:30 Uhr
 
spricht 

Prof. Dr. Bruno K. Meyer 
I. Physikalisches Institut,  

Justus-Liebig-Universität Gießen 
 
über das Thema  
 

„ZnO – Fakten und Mythen“ 
 
 
Moderation: Christian Thomsen (TU Berlin) 
 
 
Nach einem mehrmaligen „revival“ steht das Materialsystem ZnO und seine Legierungen MgZnO 
und CdZnO wieder einmal am Scheideweg: zurück in den Dornröschenschlaf oder hin zum 
Durchbruch der oxid-basierten Optoelektronik. Der Vortrag begleitet die wissenschaftlichen Ent-
wicklungen und Erkenntnisse der letzten ca. 10 Jahre mit einem kritischen Blick auf etablierte 
Fakten, spekulative Vorhersagen und sensationelle Ergebnisse. 
 
 

Auch zu lesen im Internet: http://www.pgzb.tu-berlin.de/ 


